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u n ^ A n e * T t M g ^  Blick auf
brhi>>,„.„ desselben ist vollauf genügend, um jeden Kenner 

^ darüber zu belehren, wessen sich die W elt von 
, d. »>. . gen und Beschlüssen jener Versammlung versehen 

Eem , was über Zusammensetzung und Partei-
^ ' kkschEj.^ätszugehörigkeit der Kongreßtheilnehmer berichtet 
hi ' es zweifellos, vaß die deutschen Sozialdemokra­
t i n  , , den Vorrang vor den übrigen „Genossen" 

was in ihren Kräften steht, aufbieten 
s>? P^i Standpunkt, den sie in der Heimath vertreten, 

,, alleinherrschenden zu machen. Ihrem  inner- 
i »  Ü»d die Bebel, Liebknecht und tutti quanti, 

t  i»,' " wie Agitatoren; was sie an positiven Forde-

M  '8 vn L  ̂ "  oura>aus nicyi um  n inoerung  vorr gae 
j> fundener Uebelstände, sondern um  systematische 

7  .^"Hänger gegen die bestehende staatliche, wirth-

,.,!^blichen Interesse der Arbeiter ihrem Programme 
bch"7», lediglich Scheinmanöver. Ein ersprießliches 

Verbesserung der Lage der Arbeiter ist schon 
j>, Kreise ihrer Bestrebungen ausgeschlossen, weil 

"g n^?^heit durchaus nicht um Linderung oder gar
sondern um systematische 

bestehende staatliche, wirth- 
ig zu thun ist. JhrSchlag- 

Hh'd denn auch nicht: soziale N e f o r  m, sondern:
Ut i o n ,  und in diesem Endziel begegnen sie sich 

Ĥ>1 "ser i Kongreßtheilnehmer» ohne Ausnahme. Zweck 
^k?,^zial,?^rnationalen Stelldicheins ist theils die Erör- 

^ iu tio n ärer  T h e o r i e n ,  vornehmlich aber die 
für alle Umsturzverschwörer verbindlichen 
p r a k t i s c h e r  P r o p a g a n d a .  D ie Ver- 

'chkej; ^  Kongresses sollen auf der Grundlage breitester 
"ge>i sî r . gen, damit die ganze W elt, insonderheit die 

^  dntz' überführen könne, wie die „Sache der Ar- 
V / "  >vok>l̂ .̂ T ages nicht zu scheuen brauche. W ir 

'"chi darauf hinzuweisen, daß solche Prahlerei
'"il-n nden wird, der sich nicht mit aller Gemalt 

«j^ u  de„'g,ü>ill. „D as Beste, was D u  wissen kannst, 
7^eisl, ' doch nicht sagen." M an kramt eben nur 
* Lg, " aus, von deren Preisgebung keine kompro- 

^ »' ">e»n 8u besorgen stehen —  was die Führer ein- 
">>>>, das /  üanz unter sich sind, vertraulich mittheilen: 

"ieZ P^Uroliren? D er Pariser Kongreß hat eben ein?l,-75te Eoiitrolü
- - zu berücksichtigen: die W elt, die, einem 
betrij. "och, betrogen sein will, ferner die W elt, die 

>̂>  ̂ Sen läßt. Für ersteres sind die öffentlichen Ver-
^ M sc h e n  durch deren s c h e i n b a r e  Beschäftigung 
, Hkk ' Ari,. , "^^erintereffen, z. B . der Frage des inter- 

"^^chutzes, kein urtheilsfähiger M ann getäuscht
>"! P ^ ^ c h  doch schon Lassalle das große Wort ge- 

"wß dem Mob etwas bieten." Dieses Wort 
, " An» , üen des Pariser Kongresses angewandt,

»vx» ?El auf den Kopf treffen. W as h i n t e r  den 
7 ,7 " ,  >Nau E § ieh t sich natürlich der Kenntniß Unein- 

^rtbpjs E d  uns aber nicht verargen können, wenn 
 ̂i>, lest l über sittlichen Werth der Pariser inter- 

^"-Zusammenkunft dahin abgeben, daß man
„Arl,. ?  den sittlichen Werth der Pariser inter- 

"^^'Zusammenkunft dahin abgeben, daß man 
^  oreisten Reklame zu thun hat, die, wie aller

°̂>nann. Kaideröslkin.
E u f e m i a  G r ä f i n  B a l l e s t r c m .

» (Nachdruck verboten.)
.^tte des k. Fortsetzung.)

>d "üey  ̂ herrlichen Som mertages wegen einen Aus- 
Herre, "^rvollen Punkt im Forste beschlossen, und 

^  8>>otzz. waren vorausgeeilt, um das Terrain gehörig 
7>>dx Speisekammer im Försterhause, nahe

Kvn„,,?""Ete, zu inspiziern. Ihnen  sollte nach einer 
7  7 '  czienräthin, Olga von W illmer, Carola, der 

^ose folgen, das Erscheinen John's hing 
h ^ ^ lu n g  eines Geschäftes ab, welches er in

">>t Fouriere vorausgesendeten Herren ihre
v"!!?' u»d ""dtheit besorgt hatten, legten sie sich auf 
4s" s ,h o r te te n  in dieser Stellung die andere Ge-

oen Ausflug gewählte Punkt war in der 
'de - ^  war eine ziemlich große Waldblöße,

V ' i >  î ĉhen ^  schatten von vier nebeneinanderstehenden 
V » i  " ^eschs' "os Lager der Alliirten, wie Sonnenberg es 

werden sollte. D ie Waldblöße, bedeckt'mit 
^  "nd tausendfältig und hundertfältig
K '.8ks?ade,^ " 'u en , war fast zu zwei Drittheilen mit 
^ >ki,^ von  ̂ "wsäumt. Durch den freien Raum konnte 

aus ^ " E i c h e n  aus, einen tiefdunkel bewaldeten 
einer ^  sich, hinter den Bäurnen verborgen, 

^ !' H„s7^bft ."^^ollenen Ritterburg befinden sollten. D ie  
Helles '"^ chu itt ein kleiner rasch fließender Bach, 

'^7"4!?^gen 7  ^^kaltes Wasser eine wirkliche Erquickung 
7^  war.

r bs'wd r . eine« der hartnäckigen Streichhölzer Feuer 
"st 7̂">er D ienst versehen hatte, lehnte sich Baron  

"n sagt"" blies einen kunstgerechten Ring in
^izend? " '

Sonnabend den 20. Ju li M 9.

Reklameschwindel, nur bei der gedankenlosen Masse verfängt, 
jeden ehrlichen und vernunftbegabten Menschen aber mit Wider­
willen und dem dringenden Wunsche erfüllen muß, die gewissen­
losen Dtachermöglichst bald und möglichst gründlich entlarvt zu sehe»!

politische Tagesschau.
U n s e r  K a i s e r  hat am Mittwoch die Fahrt von Hammer­

fest bis zum Nordcap bei klarem Weiter und bewegter S ee  
zurückgelegt, in frühester Morgenstunde das Nordcap umschifft 
und dann Angesichts desselben die Heimreise angetreten. Der 
Monarch, der auch fern vorn Vaterlande den Regierungs­
angelegenheiten unausgesetzt die höchste Aufmerksamkeit widmet, 
erfreut sich des besten Wohlseins und fühlt sich von den Er­
gebnissen seiner Nordlandsreise im vollen Maße zufriedengestellt.

D ie A b r e i s e  des K a i s e r s  v o n  O e s t e r r e i c h  zum 
B e s u c h e  des Berliner Hofes erfolgt, dem „Neuen Wiener 
Tageblatt" zufolge, am 10. August von Wien. D ie Stunde der 
Abfahrt von W ien nach Berlin ist aus dem Grunde noch nicht 
endgültig festgesetzt, weil auf eine an den Berliner Hof gestellte 
Anfrage, wann die Ankunft dort erfolgen könne, eine definitive 
Entscheidung noch nicht erfolgt ist. I n  B erlin  wird der Kaiser 
vier Tage verbleiben.

I n  der am 20. August in Fulda stattfindenden K o n f e r e n z  
der p r e u ß i s c h e n  B i s c h ö f e  soll, wie es heißt, über einen 
Protest gegen die Giordano Bruno-Feier in Rom und über die 
Besetzung erledigter Bischossstühle berathen werden.

D ie R e i c h s t a g s e r s a t z w a h l  in H a l b e r s t a d t  an 
Stelle des verstorbenen nationalliberalen Vertreters von Bernuth 
hat ein abschließendes Ergebniß nicht gehabt, es ist vielmehr 
eine Stichwahl zwischen dem konservativen Kandidaten Bürger­
meister a. D . John-Osterwieck und Stadtrath Weber (natlib.) 
erforderlich. Am wenigsten Stim m en hat der Deutschfreisinnige 
Kandidat Rohland bekommen. D ie von mehreren freisinnigen 
Blättern geäußerte Erwartung, daß ihre Partei einen neuen 
Wahlkreis gewinnen werde, hat sich sonach nicht erfüllt.

I n  den letzten Tagen war vielfach von einem bevorstehen­
den Anschluß der T ü r k e i  an den D r e i b u n d  die Rede. Es 
läßt sich schwer bestimmen, ob etwas an der Sache ist, zumal 
nicht zum ersten M ale derartige Gerüchte auftreten. B isher hat 
sich die Pforte immer freie Hand gewahrt und die gegenseitige 
Eifersucht der Mächte benützt, um die Existenz der Türkei zu 
sichern. Diese Politik hat aber nicht gehindert, daß ein Stück 
ihres europäischen Besitzes nach dem andern verloren ging.

Ueber das Schicksal des von Admiral F r e m a n t l e  ge­
kaperten Dampfers „Neera" und der Waffen der d e u t s c h e n  
E m i n  - E x p e d i t i o n  sollte gestern (Donnerstag) das e n g l i s c h e  
P r i s e n  g e r i c h t  in Sansibar entscheiden. D as Ergebniß kann 
mit Rücksicht auf die Entfernung hier noch nicht bekannt sein. 
Nach dem gewöhnlichen Verlaufe solcher Prisengerichte zu ur­
theilen, dürfte der Dampfer sammt den Waffen den Engländern 
zugesprochen worden sein, welche bei der englischen Emin-Expe- 
dition eine passende Verwendung dafür finden würden. D ie  
„Köln. Ztg." empfiehlt, falls die englische Regierung Schaden­
ersatz, sowie eine entsprechende Genugthuung für die völker- 
widrige Beschlagnahme und deren Folgen verweigern sollte, im 
Interesse der nationalen Ehre Deutschlands, auf Grund derselben

„ S ie !"  rief Sonnenberg mit obligatem Seufzer und ver­
zücktem Blick.

„Ich?" fragte Hahn verwundert.
Sonnenberg lachte.
„ S ie  natürlich auch, wenn S ie  wollen. Aber ich meinte 

eigentlich Fräulein Rose Eckhardt. Finden S ie  nicht auch?"
„W as?"
„Nun, daß sie reizend ist."
„O - -  ja — !" erwiderte Hahn gedehnt.
„W ie das nun klingt, dieses o —  ja —-!" eiferte Sonnen- 

berg, „aber natürlich, S ie  bewundern viel mehr hohe, dunkle 
Schönheiten, im Genre der Murillo'schen Madonna — "

„Sonnenberg, S ie  werden anzüglich!"
„Nun ja, ich begreife nicht, wie man kalt an so viel 

Schönheit vorbeigehen kann."
„Ih r Enthusiasmus ist kostbar. Bedenken S ie ,  welches 

Unheil entstehen würde, wenn alle W elt über diesen kleinen 
Rothkopf außer sich geriethe und ihm huldigen wollte."

Sonnenberg faltete seine Hände in stillem Entsetzen.
„Und das nennen S ie  einen Rothkopf!" rief er dann ent­

rüstet. „ S ie  sind ein Barbar, Hahn, dieses goldige, herrliche 
Haar roth zu nennen."

„N un, so nennen S ie  es germanisches Blond, mir gilt es 
gleich, und es kommt auch auf E ins heraus."

„E s ist Ihnen  aber nicht gleichgiltig, ob ich die Haare der 
Frau von Willmer Rabenflttgel oder Bärenzotteln nenne," sagte 
Sonnenberg boshaft.

„O , vollkommen gleichgiltig," lautete Hahn's ruhiger 
Bescheid.

Sonnenberg antwortete nicht, aber er pfiff leise den Höllen- 
marsch aus dem Orpheus von Offenbach vor sich hin, zum 
Zeichen, daß er es besser wisse. Hahn lächelte leise vor sich hin, 
als er dieses Oppositionszeichen vernahm. E s war ihm wirklich 
jetzt ganz egal, ob Frau von Willmer schwarze oder grüne Haare 
hattet D er Zweck seiner Rolle, welche er auf Eichberg über-

VII. Iahrg.
Blokadebestimmungen, welche den Engländern zum Vorwaud für 
ihr Verhalten dienen, deutsche Kriegsschiffe vor M ombas und 
vor die Zambesi-Mttndung zu legen und alle Schiffe abzufangen, 
welche Waffen oder M unition für die englische Emin-Expeditiou, 
beziehungsweise die britisch-ostafrikanische Gesellschaft oder für 
die African Lakes Company an Bord hätten. Außerdem märe 
die deutsche Emin-Expeditiou von Reichsmegen in ähnlicher 
Weise zu unterstützen, wie die englischen Unternehmungen von 
der englischen Regierung. Ueberhaupt dürste eine etwas schärfere 
Wahrnehmung der deutschen Interessen in Ostafrika gegenüber 
den englischen ain Platze sein. D as genannte B latt erwartet 
indessen, daß die englische Regierung Deutschland zu Vergeltungs- 
maßrcgeln nicht nöthigen wird; denn es wäre doch mehr als  
sonderbar, wenn in dem Augenblick, wo sich der deutsche Kaiser 
anschickt, England mit seinem Beiuche zu ehren, die englische 
Regierung eine Art privaten Kriegszustaudes mit Deutschland 
in Ostafrika muthwillig heraufbeschwören wollte.

Der Präsident von Frankreich, C a r n o t  soll beabsichtigen 
an das Land bei Beginn der Wahlbemegung einen Aufruf zu 
erlassen und ihm die Lage. sowie die Folgen leichtfertiger Wahlen 
darzustellen.

D ie neue M a r i n e v o r l a g e  des Ministers Krantz ist im 
f r a n z ö s i s c h e n  S en at nicht mehr zur Berathung gelangt, 
aber es unterliegt keinem Zweifel, daß sie sofort nach dem 
Wiederzusammentritt der Ersten Kammer genehmigt werden 
wird. Nach der Vorlage erstrecken die Schiffsbauten sich auf 1. 
drei gepanzerte Küstenschiffe von 6700  Tonnen nach dem 
T ypus des Admiral Trehouart, der in Lorient in B au  ist; 2. 
vier Torpedo-Avisos nach der Klasse Levrier, ebenfalls in 
Lorient in B au , mit 80  Tonnen Mehrgehalt als die Bombe, 
wodurch kräftigere Maschinen ermöglicht werden; 3. zehn hohe 
Seetorpedoboote, theils nach der Audacieuxklasse (1 1 0  Tonnen), 
theils nach der Avantgardeklasse (12 5  T onnen); 4. dreißig 
Küstentorpedoboote von 34  m. Der Minister hofft, wie der 
„Köln. Ztg." geschrieben wird, daß die Torpedoboote in einem 
Jahre, die Panzerschiffe in vier bis fünf Jahren fertiggestellt 
werden können.

D ie A n k l a g e s c h r i f t  gegen B o u l a n g e r  und seine ge­
treuen Gehilfen D illon und Rochefort ist der Oeffentlichkeit un­
terbreitet worden. Es ist ein umfangreiches Schriftstück, das 
wohl den Eindruck erwecken kann, die Quantität solle die Q ua­
lität ersetzen. Beschuldigt wird Boulanger des Hochverraths, der 
Vorbereitung eines Attentats auf das Elysee und der Verun­
treuung von Staatsgeldern während der Zeit seines M inisteriums. 
Auf den letzteren Anklagepunkt wird ein besonderes Gewicht ge­
legt, wenigstens widmet die Anklageschrift demselben am meisten 
Raum. E s werden eine ganze Reihe von Fällen angeführt und 
belegt, in denen sich Boulanger Geld in seine Tasche gemacht 
haben soll. Offenbar scheinen die jetzigen französischen Macht­
haber ein besonderes Gewicht darauf zu legen, daß Boulanger 
gemeiner Unterschlagungen überführt wird. Dadurch dürfte 
Boulanger unschädlicher gemacht werden, als wenn er nur wegen 
Hochverraths verurtheilt wird. Ein wegen Betrugs und Unter­
schlagung verurtheilter Mensch hat jedenfalls weniger Aussicht, 
dereinst au Frankreichs Spitze zu kommen, a ls ein wegen Hoch­
verraths gegen die Republik verurtheilter.

nommen, war ausgespielt, aber er wollte dem Korb, den er 
erhalten hatte, einen Trum pf entgegensetzen. D as „wie" war 
seine Sache.

M it Sonnenberg stand es anders. Der arme Mensch war 
wirklich sterblich verliebt und jemehr er an seinem „Unsterblich­
keitswerke" malte, jemehr nahm auch seine Liebe zu Rose über- 
hand. Letzterer wurde sein unausgesetztes Allstarren aus fünf 
Schritte Distauce recht lästig und wenn sie nicht noch M itleid 
gehabt hätte mit der förmlich rührenden Ergebenheit dieser 
Kunstgröße in ?po, sie hätte sich dasselbe längst schon verbeten.

„Lassen S ie  dem armen Menschen doch das kindliche Ver­
gnügen," hatte Carola gesagt, und Professor Körner hatte hin­
zugesetzt: „Sein e Jahre verlangen ihr Recht, der Mensch darf
nach des Dichters Wort nicht ungestraft unter Palm en wandeln. 
D ie holde Zeit der Jugendeseleien geht so wie so nur zu rasch 
vorüber."

Sonnenberg hielt seine Leidenschaft aber ganz und gar 
nicht für eine Jugendeselei. Und doch war es nichts anderes. 
Ehe Rose an der „Bildfläche auftauchte", wie er ihr Erscheinen 
in Eichberg technisch bezeichnete, hatte er für Frau von Willmer 
geschwärmt und all' seinen imaginären Historien-Figuren schwarze 
Perrücken gemalt. Darum beunruhigte sich Rose also auch 
nicht mehr über die ihr gezollten Aufmerksamkeiten, wußte sie 
doch jetzt, daß Sonnenberg an einem Fieber litt, welches durch­
aus erst durchgemacht und überwunden werden muß.

S o  lagen sie denn auf dem Rasen und sahen den 
Schmetterlingen zu, welche um die Wiesenblumen gaukelten. 
D ie S on n e funkelte durch das Laubgewirre und warf grün­
goldene Reflexe auf den weichen, moosbedeckten Waldesgrund, 
auf welchem an kräftigen kleinen Stauden rothe Erdbeeren 
schwankten^ und der Waldmeister mit tausend und aber tausend 
Blüten bedeckt, sich wie ein lichtgrüner Teppich ausbreitete.

„Gott, wie idyllisch," tönte jetzt eine spöttische Stim m e  
vom Walde her und die beiden Ruhenden fuhren empor aus 
ihrer bequemen Stellung.



Das B o u l a n g i s t e n k o m i t e e  in L o n d o n  hat dem 
„X IX .  S iec le" zufolge beschlossen, Boulanger sollte die Anklage­
akte m it einem neuen Manifeste beantworten.

Der e n g l i s c h e  B o t s c h a f t e r  in P a r i s ,  Lord Lytton, 
t r it t ,  wie aus diplomatischen Kreisen verlautet, aus Gesundheits­
rücksichten von seinem Posten zurück. D ie Ernennung von Lord 
D uffe rin  zu seinem Nachfolger g ilt als unm itte lbar bevor­
stehend.

I m  A p a n a g e n a u s s c h u ß  des  e n g l i s c h e n  U n t e r ­
h a u s e s  hat der erste Lord des Schatzamtes, S m ith , einen 
Ausweis über alle von der Königin seit ihrer Thronbesteigung 
erzielten Ersparnisse vorgelegt. Darnach belaufen sich letztere im  
Ganzen auf 750 000 Lstr.

Den E n g l ä n d e r n  machen die D e r w i s c h e  zu schaffen, 
welche auf Egypten zu marschirt sind, seit einiger Ze it aber 
ihren Vormarsch unterbrochen haben. Eine bedenkliche E r­
scheinung ist, daß sich die Macht der Derwische seit ihrer letzten 
Niederlage nicht nur vermindert, sondern vermehrt hat. Es 
w ird angenommen, daß sich unzufriedene Elemente der egyp- 
tischen Bevölkerung den Derwischen fortgesetzt anschließen. Eine 
Aufforderung des englischen Oberbefehlshabers an die Derwische, 
sich gegen Zusicherung der Schonung ihres Lebens zu ergeben, 
wurde höhnisch zurückgewiesen. Voraussichtlich kommt es bald zu 
entscheidenden Kämpfen.

D er K a i s e r  u n d  d i e  K a i s e r i n  v o n  R u ß l a n d  sind 
am Mittwoch Abend aus den finnischen Scheeren nach Peters­
burg zurückgekehrt. Nach einer Meldung der „P o l. K o rr." w ird  
das Kaiserpaar m it der ganzen Fam ilie  Peterhof am 17. August 
verlassen, um sich über Kronstadt nach Kopenhagen zu begeben. 
Der Aufenthalt der kaiserlichen Fam ilie  soll sich daselbst bis zum 
1. Oktober erstrecken.

Aus S o fia  w ird  folgende F r i e d e n s k u n d g e b u n g  der 
s e r b i s c h e n  Regierung in  die W elt gesandt: Anläßlich der 
Zeitungsgerüchte über angebliche in  Serbien stattfindende R ü­
stungen hat die serbische Regierung durch den dortigen Vertreter 
wie durch die diplomatischen Agenten Bulgariens der bulgarischen 
Regierung durchaus friedliche Versicherungen ttbermitttelt.

Es scheint, daß die I n s e l  K r e t a  am längsten im Besitz 
der Türkei gewesen ist. S e it geraumer Ze it drängen die Kre- 
tenser auf eine Loslösung Kretas von der Herrschaft des S u l­
tans hin, und es scheint nicht, daß die P forte aus die Dauer 
die K ra ft besitzt, die w iderwilligen Insu laner festzuhalten. V ie l­
leicht gelingt es, eine Abtretung Kretas an Griechenland auf 
friedlichem Wege herbeizuführen. Eine neulich vom englischen 
Prem ier gethanen« Aeußerung läßt vermuthen, daß eine V er­
ständigung der Mächte darüber im  Gange ist.

Deutsches Weich.
B erlin , 17. J u l i  1889.

—  Der „Reichsanzeiger" schreibt: „S e . Majestät der
Kaiser und König trafen am Mittwoch, 17. J u l i  Abends 9 
Uhr. in  bestem Wohlsein bei zwar regnerischem, aber stillem 
Wetter und bei einer Temperatur von zehn Grad in  Hammer­
fest ein. Auch auf der W eiterfahrt von Hammerfest aus hatten 
Se. Majestät stilles Wetter und erreichten das Nordkap bei 
schöner Beleuchtung in  frühester Morgenstunde. Gegen 3 Uhr 
Morgens traten Se. Majestät die Rückfahrt an, gelangten in 
bestem Wohlsein heute früh um 9 Uhr wieder nach Hammerfest 
und beabsichtigten alsbald die Reise nach dem Lyngen - Fjord 
fortzusetzen."

—  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens an den Prinzen Hermann von Sachsen- 
W eimar und den württembergischen Ministerpräsidenten Freiherrn 
von Mittnacht.

—  Ueber die Entstehung der Krankheit des Erbgroßherzogs 
von Baden w ird aus Karlsruhe gemeldet: „D ie  Ursache der 
Erkrankung ist wohl auf eine Erkältung zurückzuführen, welche 
sich der Erbgroßherzog in  voriger Woche zugezogen hatte. Trotz 
der Empfindung des Unwohlseins wohnte er noch einer m ilitä ­
rischen Uebung von früh bis M itta g  an, wobei eine Ueberhitzung 
eintrat, die am gleichen Abend den E in tr itt  des Fiebers be­
wirkte. Es werden daher wohl noch mehrere Tage bis zur 
Ueberwindung des eingetretenen Uebels verlaufen.

—  W ie das „K l.  Jo u rn ." hört, besteht bei der städtischen 
Verwaltung die Absicht, dem Kaiser von Oesterreich bei seiner 
Ankunft in  B e rlin  einen ähnlichen festlichen Empfang seitens 
der S tad t zu bereiten, wie s. Z . dem Könige von Ita lie n . D a

Am  Waldrande stand die erwartete Gesellschaft, gefolgt 
von dienstbaren Geistern m it geheimnißvoll verdeckten Körben 
und leichten zusammengeklappten Feldstühlen.

D ie Kommerzienräthin hatte sich der Partie  angeschlossen 
und war den schattigen Weg gegangen, da keine Equipage den­
selben befahren konnte. D ie  alte Dame war aber doch ein 
wenig erschöpft von dem wohl dreiviertel M eilen langen Weg. 
S ie  hatte zuletzt den A rm  des Sohnes, welcher sich von seinem 
Geschäft fre i gemacht hatte, ergriffen und ließ sich jetzt stöhnend 
auf einem Feldstuhl nieder. D ie Andern spürten keine Müdigkeit 
und tummelten sich, um den D ienern zu helfen. Es wurde ein 
Tischtuch ausgebreitet und darauf die mitgenommenen Kuchen- 
vorräthe gestellt. Den Waldmeister zum M aitrank sollten die 
Damen selbst suchen, indeß der Kaffee gekocht wurde.

Rose sah bezaubernd schön aus. S ie  hatte auf Carola'S 
und des Professors Zureden ih r schwarzes Kleid, der Sommer­
hitze wegen, abgelegt, ohne damit auch ihre T rauer um den 
geliebten Vater abzulegen. Auch sie fand, daß dieselbe nicht an 
dem Aeußerlichen hafte, sondern im  Herzen ihren Sitz habe und 
wußte, daß ihre T rauer nicht im  Entferntesten durch den 
sommerlichen S to ff beeinträchtigt wurde. S ie  trug ein luftiges, 
weißes Kleid, weiß garn irt. I h r  goldiges Haar wallte unter 
dem weißen S trohhu t lang herab und wurde nu r an den 
Schläfen durch ein schwarzes Sammetband zurückgehalten. John 
Van der Lohe verglich sie im  S tille n  m it einem Lichtelf, wie 
sie so über den grünen Waldboden flog und dabei kaum eine 
B lum e niedertrat oder das Gras zerdrückte. Und obwohl ih r 
Kleid nu r ganz einfach war, so sah sie darum doch nicht minder 
schön aus, als O lga von W illm er, deren elegante flieder­
farbene Mouslinschleppe nicht ohne Prätension über den Boden fegte.

B ald  saß man um das Tischtuch in  bunter Reihe herum 
und m it heitern Gesprächen, Witzworten rc. war man bemüht, 
die Vesper zu würzen —  fü r das Abendbrot w ar noch durch 
eine Menge verpackter Vorräthe gesorgt.

die Stadtverordnetenversammlung wegen Genehmigung der noth­
wendigen M itte l fü r Straßenausschmückung und Empfangs­
feierlichkeiten der Ferien halber nicht befragt wegen kann, so 
sollen diese M itte l vorläufig dem Reservefonds entnommen und 
die nachträgliche Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung 
eingeholt werden.

—  Der großbritannische Botschafter am hiesigen Hofe, S ir  
Edward M ale t, hat am Dienstag Abend B e rlin  m it U rlaub ver­
lassen und sich m it seiner Gemahlin nach England begeben, um 
während des Besuches S r. M . des Kaisers dort gegenwärtig zu 
sein. M itte  August dürste der Botschafter wieder auf seinen 
Posten nach B e rlin  zurückkehren.

—  Der freisinnige bayrische Landtagsabgeordnete Rechtsan­
w a lt Frankenburger ist heute in  Nürnberg gestorben. Der V e r­
storbene vertrat in  den Jahren 1874 und 1877 die S tad t N ü rn ­
berg auch im  Reichstage.

—  Zu  Gunsten der W ittw e des vor einiger Ze it in Japan 
verstorbenen früheren B erline r Polizeimachtmeister Figaszewski, 
welcher Anfang 1885 auf drei Jahre in  den japanischen Polizei­
dienst getreten war, sind seitens der dortigen Polizeibeamten 
über 10 000 M ark gesammelt worden. Dieser Betrag ist kürz­
lich durch die Verm ittelung des Auswärtigen Amtes der W ittw e 
ausgehändigt worden. D ie „N . A. Z ."  bringt diesen Fall zur 
Kenntniß, „nicht allein als ein Zeichen des unter den japanischen 
Beamten herrschenden und selbst dem nur auf kurze Ze it nach 
Japan beurlaubten ausländischen Amtsgenossen gegenüber in  
hochherzigster Weise bethätigten Gefühles der Zusammengehörig­
keit, sondern auch als einen neuen Beweis fü r die Beliebtheit, 
deren sich der Deutsche in  Japan erfreut und die Anerkennung, 
welche namentlich die Dienste der deutschen Beamten dort 
finden."

—  Nach der nunmehr zum Abschluß gelangten Berechnung 
stellt sich der auf Preußen entfallende Gesammtbctrag aus den 
Getreide- und Viehzöllen fü r das ain 1. A p r il abgeschlossene 
Etatsjahr 1888/89 auf rund 45 M illionen  Mark. Nach der lox 
Hüne verbleiben davon der Staatskasse 15 M illionen M ark, so 
daß also rund 30 M illionen  M ark zur Vertheilung an die 
Kommunalverbände gelangen würden.

Dresden, 18. J u li.  Der König reiste heute Vorm ittag ^/»9 
Uhr zu mehrtägigem Aufenthalte nach Kassel und w ird sich von 
dort voraussichtlich zu den Bühnenfestspielen nach Bayreuth 
begeben.

Karlsruhe, 18. J u li.  Der Erbgroßherzog hatte durch Husten 
unterbrochenen Schlaf. D ie Tem perawr war heute früh wieder 
vermindert, während sie gestern Nachmittag gestiegen war. Der 
Katarrh hat sich etwas verbreitet, die Lungen sind aber un- 
betheiligt. Das Allgemeinbefinden ist befriedigend.

Strafiburg, 18. J u li.  Der S ta ttha lte r Fürst zu Hohen- 
lohe ist m it vierwöchentlichem Urlaub zunächst nach Kassel zur 
Ausstellung abgereist.

Metz» 17. J u li.  I n  einer heute abgehaltenen Vorversamm- 
lung wurde beschlossen, zu Gunsten der Mosel-Kanalisirung eine 
Volksversammlung auf den 4. k. M . zu berufen. D ie Vertreter 
der Industrie , welche sich bei der Versammlung betheiligten, 
sprachen sich m it großer Wärme fü r das Unternehmen aus.

H llS k tM L .
Wien, 17. J u li. Der deutsche Gesandte in  Lissabon, F rh r. 

v. Wäcker-Gotter, ist heute hier eingetroffen.
Pest, 18. J u li.  Das amtliche B la tt veröffentlicht die 

Ernennung des Abgeordneten T ibad zum Staatssekretär des 
Inn e rn .

P aris , 17. J u li.  D ie Regierung hat den Seineprä selten 
Poubelle beauftragt, die Gebeine des in  Magdeburg in  der 
Verbannung gestorbenen M itgliedes des D irektoriums Lazare 
Nikolaus M arguerite Carnot (Großvater des heutigen Präsiden­
ten) nach Frankreich zu überführen. Poubelle hat seine Reise 
bereits angetreten. -  M i t  der Abholung der Gebeine des im  
Jahre 1800 bei Oberhausen gefallenen Latour d'Auvergne 
(welcher von Napoleon den Ehrentitel „der erste Grenadier 
Frankreichs" erhielt) aus Neuburg in  Bayern ist der Präsident 
des Doubs-Departements Graux betraut worden.

P aris , 18. J u i. D er König von Griechenland w ird fü r 
Montag hier erwartet; derselbe w ird an einem von dem Präsi­
denten Carnot gegebenen D iner theilnehmen.

Brüssel, 17. J u li.  Kammer der Deputirten. D er Finanz- 
minister brachte einen Gesetzentwurf ein, wonach alle D eta il-

F rau von W illm er war in  strahlender Laune und da nichts 
mehr ansteckend ist, als ein heiteres Gesicht, so flog die Unter­
haltung fröhlich herüber und hinüber.

N ur Sonnenberg hatte Rosen's Gegenwart stürmn gemacht.
„ J a  so, beinahe hatte ich es vergessen. Der Postbote 

brachte Briefe fü r S ie , Baron H ahn," sagte Van der Lohe, 
indem er zwei Schreiben fü r den Attachö hervorzog.

M it  einer um Erlaubniß bittenden Geberde nahm Hahn 
die Briese in  Empfang und öffnete den einen.

„Hoffentlich haben S ie  gute Nachrichten, lieber B a ro n ," 
meinte die Kommerzienräthin.

„N icht so ganz, gnädigste F ra u ,"  erwiderte er. eine ernste 
Miene annehmend. „ I n  diesem Briefe w ird  m ir der Tod eines 
Oheims meiner seligen M u tte r gemeldet. Ich habe den alten 
Herrn nur als K ind einmal gesehen, und kenne ihn sonst nicht. 
Ich bekenne daher offen, daß auch von T rauer keine Rede bei 
m ir sein kann."

„Offenes Bekenntniß einer schönen Seele," murmelte 
Carola, während Hahn den zweiten B rie f öffnete. „W erden 
S ie  in  Crepp trauern?"

„Schwerlich," sagte Hahn achselzuckend, indem er das B la tt 
entfaltete. Im  nächsten Moment entschlüpfte ein leiser A usru f 
seinen Lippen und sein Auge überflog m it seltsamem Blitzen 
den Kreis.

„ I n  diesem Schreiben," sagte er m it wenig heherrschter 
Freude in  der S tim m e, „ in  diesem Schreiben meldet m ir der 
Advokat des seligen Großohm's, daß derselbe mich zum alleinigen 
Erben seines beträchtlichen Vermögens gemacht hat."

M an gratu lirte  dem glücklichen Erben, und Carola sagte 
m it einem Seitenblick auf O lga:

„E s  kommt nu r darauf an, was der Advokat ein „be­
trächtliches" Vermögen nennt."

„Z u m  Rothschild macht es mich nicht," erwiderte Baron 
Hahn, „aber es macht mich sehr wohlhabend und setzt mich in

,,li^'
Verkaufsstellen von geistigen Getränken, die seit dem 
eröffnet wurden, einen Erlaubnißschein haben mmst^ »7 

London, 18. J u li.  I m  Nnterhause theilte L? Dsts 
daß General Grenfell telegraphisch angezeigt habe, z»  ̂
N ju m i auf die Proklamation m it der Aufforderung- ^  >>>> 
geben, antwortete: Eure Streitmacht g ilt m ir 
gesandt, um die W elt zu erobern, und fordere eum ^  
zu ergeben; ich werde euch schützen. E rinnert eua> 
sals von Hicks-Pascha und Gordon. „„eiiaest",

Konstantinopel, 17. J u li.  Der gestern zusa'« '' 
außerordentliche M inisterrath hat sich dem VernchM 
gehend m it der kretensischen Frage beschäftigt.

Urovinzral-KaHriÄtkN
Witterung)

Kri^'
(*) C u lm , 18. Ju li. (Krieger-Verein. Witterung.-

Verein  hat in einer außerordentlichen Generalversamnuu
zu seinem Statut beschlossen, welcher besagt, daß pollNi 
Angelegenheiten von den Verhandlungen des Bereu 
sind. — Seit einigen Tagen ist das Wetter ein ^  orka^F  
Täglich gehen starke Regengüsse nieder; dabei herrscht ^  deii^,ii 
Sturm . Die Temperatur ist eine so niedrige, daß inMN 
versetzt glaubt. Die Feldfrüchte und das Obst lew

> . < s
Witterungsverhältnissen sehr. .. ^

Schweh, 17. J u li. (Konkurs.) Ueber das Bernwg ,ji
manns Loms Rosenthal hier, in F irnia Elkan Rosenthai, ^
Konkursverfahren eröffnet. Der Kreistaxator F . W-
zum Konkursverwalter ernannt worden. 5, .^  erd''' O

'

velietve ilvw ln spurer ^Viuuoe aus seiner nurr, „rß
genen Veranda des Schlosses mit einigen Herren - F  
auffälliges Geräusch und Plätschern in dem nahen ^ n t̂eN 'j,, 
Als die Herren in Folge dessen sich dorthin begaben, 9 , y sicb 
unbekleidete Gestalt, welche eben dem Wasser entstieg ^ 
nächsten Gebüsch zu verstecken suchte, unverständliche ^  ^

u verlassen, leistete die l Gedieh^Der Aufforderung, den Park zu urt,us,rn, ^
Folge und es konnte solche erst durch Herbeirufen ^säNS"^,s /  
Schlosses bewältigt und nach erfolgtet Bekleidung dem ^ ^ , 1  a ^ 
geben werden. Äm anderen Tage wurde der erkalt
tobsüchtiger Kranker der hiesigen Provinzial-JrrenanN ^
Gelegenheit gefunden hatte, aus seiner Zelle zu entwe

Königsberg, 17. Ju li. (Fü r die Pacht der h i E  ntt L  ̂
Restauration) sind -  wie die „Kgsb. Allg. Ztg."

gegeben worden.
Königsberg, 17. J u li.

Allenburg) abgeführt wurde heute der wegen mehrsacvci . 
zu längerer Gefüngnißstrafe verurtheilte hiesige GenaN ^ der^F  

Jnsterburg, 16. Ju li. (Brandunglück.) Em ri gesl^c^ 
auch ein Menschenleben zum Opfer gefallen ist, dt die vF
stattgefunden. Gleich nach 7 Uhr ertönten w  . -^gsennairgeiunoen. ^ueicy naw / nyr erroniea , -M'.
signale, denn Rauchsäulen stiegen aus dem mit SplNtU ' ,, ^
waaren gefüllten Speicher des Kaufmanns Wittke Z" ^
Als man die zum Theil ausgebrannten Räume be , ' , A  
Dachgeschoß die Leiche des 21jährigen Kommis 
selbe war im Destillationsraum thätig und ist ^  chdeM d le ^ r  
mit Feuer umgegangen. M an  nimmt an, daß B., 1 sei, § ,,,t an, oap -O', '
keit in Brand gerathen war, auf den Boden gelaufen ' ' h , k
kümpfung des Feuers Säcke zu holen.
Speicherraum in hellen Flammen, die ihm den m ^ „ 1  

Da Vorlauf auch durch die vergitterten Fenster u 
^reie gelangen konnte, mußte er im Oualm  ersücM. em  ̂

Trakehiien. 1b. J u li. (Ungfiicksfall.)^ Vorgestern^,,

aus oas vermelnrucve mey und rras oen ^ is  Her " >i
machte vor Schreck und Schmerz eine Bewegung v o . ^  
gleich darauf noch einen Schuß, der ihn weder l ^ a i n ^
wurde zwar noch lebend gefunden, ist aber gestern schp-e 
Stallupönen, wohin er gebracht worden war, ie ^wohin 
letzungen erlegen. 

P illk a lle n , 17. J u li. (Eigenartige
welche vor einigen Tagen voll einem Besitzer " l - ^ ' i
kaufte, geriet!) durch dieselben, wie der ,,Ostdeutsche ^
auf dem Heimwege in eine mißliche Lage. ^aä) dei" ^ i t ,  ^
mit den Ferkeln im Sack bereits eine gute Streue ^  ^lers^ hck
Besitzers entfernt hatte, sah sie sich plötzlich von dem ^
man mittlerweile aus dem Stalle gelassen, ^^rsv g V^nde" < 
eingeholt, gelang es der F rau  nur dadurch, dem ^^„njgst ^,^>lemgeyou, gelang es oer ^-rau nur oaourw, launigst
entkommen, daß sie den Sack mit den Ferkeln w die v
die Flucht ergriff. Die S au  aber befreite 
trollre mit ihnen gemüthlich von bannen. ^

Lyck, 16. Ju li. (Brand.) Am letzten Sonnt g 
ein Feuer aus und vernichtete 14 Gebäude. ^  aega^pnd '"K 
Inventarium  ist auch in den Flammen zu Gruno ^
Losleute haben nur das nackte Leben gerettet. ^  
wüthete in Suzken ein großes Feuer und ascve ^
Der Schaden ist hier auch sehr bedeutend, da aup . .sjgtU ^  
garnickts versickert war. . Das ""

Jnow razlaw , 18. Ju li. (Gutsverkauf.) Das e,i 
belegene Rittergut Jaronty ist von seinem bw^ v e rk a u " ^ --^ j  
Studte^an^em nt^^ ^

den S tand, eine Frau ohne Vermögen, und soH ^  
die Ansprüche hoch schrauben, zu wählen/' M ^  

E r sah Olga nicht an bei diesen W ort , am . el>

- "Ud B-n»-»" ,,

nicht enthalten zu bemerken. ^
Ueber das Antlitz des jungen aNtz '̂ hje

daß sie rasch die Farbe wechselte 
Lohe warf. Derselbe schien aber ganz in  
wilden Hyazinthe vertieft.

„U n te r diesen Umständen werden s ie  
fabrikanten in  Anspruch nehmen, Baron - ^

jungen Diplomaten
Erröthen der Verlegenheit. E r fand es > ^  sß̂
Frage des kleinen Fräuleins zu überhören, ^ r t e -  ( (  
in  seine Brusttasche, indem er sich bequemer) ^  der 
sich plötzlich sehr sicher und als einen M  
andere Sprache reden konnte, als vorher o 
der sich mühsam durchringen mußte, um e> (>>',,,g!>^.
mageren Ruheposten zu erhallen. Während ^  hü ^ 
anzündete, sah er sich schon vorwärts gehe» u ' Mistst* „

Botschafter-^ „„p o rLaufbahn, sah sich als Gesandten, « 7 -^ 7  ^ h e  e»7<. gelL< , 
seine Luftschlösser stiegen zu schwindelnder V

kv-'i-r Ki'ösus, jetzt , „de>(,-lijö„N e in , mein verehrter Herr Krösus, lachend-
sondern Erdbeeren gesucht," rie f Carola « ..
suchte Beeren müssen w ir  haben beim ^>e A
wo sind die Körbchen?" ^ n o r  r s s 'wo nno oie »rorvcyen! , ygr

Rose holte kleine zierliche Körbchen st A s t ,  s>̂ ,c 
selben sorgfältig m it grünem Blattwerk theilte 
niesenden erhielt eines derselben und 7 " " ,  gehest '̂
den W ald, Sonnenberg an Rasens Ferst , „ j i  st 
Körner empfand ein menschliches Rühr w as,-.,,. ^  
lästigten und rie f Sonnenberg zu sich schlüt" ,
um schnell entgegengesetzt in  den Was » 
war aber hier Baron Hahn an ihrer S«  ̂ ^setzMV

i°1il
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Lokales.
Thor», 19. J u l i  1889.

d ^ 'tä r is c h e s .)  Der hier aus Bromberg eingetroffene I n -  
das .^.Landwehr-Inspektion, Generalmajor Baumann inspizirte 

Bezirlskommaudo.
Üb oer Divisionskommandeur, Generallieutnant von Seebeck
^l'er zur Jnspizirung hier ein. Derselbe nahm sein Absteige- 

„Sänvarzer Adler".
o^Ntl^^^ub.) Herr Erster Bürgermeister Bender hat einen sechs-

russische V i c e - K o n s u l ) ,  Herr 
2 - -  russi  ̂ ^  sich nach Königsberg zur Vertretung des dortigen 
Aste des n Konsuls begeben. M it  der Führung der Amts- 

Re äen/r / russischen Vice-Konsulats hierselbst ist das Kaiser!. 
Kevc Konsulat zu Danzig beauftragt morden, 

k^ th  h l o n a l i e n  au s  dem Kr e i se  T h o r n . )  Der Königl. 
^Enda,,?^ Rittergutsbesitzer Salomons zu Hohenhausen als Schul- 

der Schule in Hohenhausen bestätigt.
»Alcher d i e s j ä h r i g e n  H e r b s t ü b u n g e n  der  4. D i v i s i o n ) ,  
^ h r  fesis/l.^^^te Theil der Thorner Garnison gehört, finden, wie 
üb. Äan^ss' Allgemeinen in dem Landstrich zwischen Bromberg,
3."^ . ^  E^rg, Linde, Jastrow und Friedheim statt und endigen 
^Asivil September m it einem Manöver der 4. gegen ^  
Mb Jastrow und Flatow, dessen Leitung der koni

hat I I .  Armeekorps, General von der Burg, sich selbst
den Manövern vorangehenden Regiments- und

^  unaon .........—  - -  . . . .  betreffenden Stabsgarnisonen,
, nur das Jnf.-Regt. N r. 49 

bei Gnesen, sondern bei Bromberg
-  L..7 L ? « L '

R Lek^^ 'E xe rz ie ren  nicht bei , .
Ülln»  ̂ wird den Ausgangspunkt der Manöver bilden
8t.." ein  ̂ vten Auanü- und den ersten September-Tagen der M itte l- 

Truppenansammlung sein. Die Jnfanterie- 
- dieses unter Heranziehung seines 4. Bais. 

im 7^ und das Drag.-Regt. Derfflinger werden bei 
- Regiwents-Verbande üben, dann das Jäg.-Bat. N r. 2 

-^lden ersteren und das Ulanen-Regiment aus Thorn 
-Zuzutreten und dort in Brigade-Verbänden (7. Jn f.- 

üben. Auster seiner ständigen Garnison w ird Brom- 
4s sust bis zum 3. September Morgens eine E inquartirung

haben, - - -  ̂ ^welche in den Tagen vom 26. bis 
84 Offizieren, 2086 M ann und 277 

„TU' ^ucb die Vororte von Bromberg, sowie die nächsten 
'chen Brahe und Weichsel müssen in jenen Tagen ständige 

'^Ua,ls! "ou Neunundvierzigern, Jägern und Ulanen aufnehmen, 
werden die Ulanen und ein Theil des Artillerie-Regi- 

>  "'lassen,
und dort

Theil des Artillerie-Regi- 
b - zu verlassen, um die Gegend von Weißenhöhe und
. kr k ^ . leben und dort m it der Graudenzer Artillerie-Abtheilung 

-̂ ,1 ^  Vvrck. !^ 'E n a u d e  — Regiment v. d. Marwitz (Thorn), Regi- 
^Thorn) und Regiment Graf Schwerin (Graudenz) —, 

nach abgehaltenen Uebungen im Gesammtverbande
'  ̂ über Brom ­

werden, zusammen bis zum 9. September Brigade- 
des Generals von Liebermann abzuhalten.

Thorn aus m it der Eisenbahn

>»d

!!" '̂P'-Mbkr

wervei

i  ^röK^.'UUlmenter Nr. 49 und 129, die Jäger, die Dragoner 
o ^teii b Artillerie verlassen Bromberg erst am 3., 4.

in und beginnen an diesem letztgenannten Tage von 
U m .,,.^ ^ u n g  auf Mrotschen und Rakel ihre Brigade- 

l^kl !lblietzo 5-^ung des Generals v. Liestow. An die Brigade- 
X , ,  obstaz u ^  vom 10. ab die Manöver der alsdann zwischen 

Wirsitz vereinigten 4. Division, welche der Konl- 
> General v. Seebeck, leiten wird. Während dieses
. d a l l n . w e l c h e s  bis zum 14. September dauert, gelangt 

^  über Krojanke bis in die Gegend von Flatow
^  ^  tr itt dann nach einen! Ruhetage am 15. in die schon
Khü^epten l, Schlußmanöver gegen die 3. Division ein. Bereits 

aus^ ^ ^ u d s  w ird ein Theil der höheren Stäbe und der
^ ? l Manövergelände mittelst Eisenbahn in seine 

l̂lg ^befördert; der andere Theil folgt am 18. September 
 ̂ (Tf,,

t l l k ü ! u u n g . )  Die deutsche Seewarte erläßt unter dem 
bei ^  Nachmittags, folgende M itthe ilung: E in  M in im um

^  autarkes schreitet muthmaßlich ostwärts fort. Es steht
der gt^uffrischen der Winde unter Ausschießen nach Nord- 

'Zutschen Küste zu erwarten. Der Signalball ist zu

^ ^ ' g  - F r e i w i l l i g e n  - P r ü f u n g . )  Der diesjährige 
U  lvjŝ  ZUm p!^^I"^ung derjenigen jungen Leute, welche die Be- 

^schaftli^^^E6en freiwilligen Militärdienste erwerben wollen, 
^ le ^ s s »  Qualifikation jedoch durch die vorschriftsmäßigen 
„A r  ôN Tagn? Uachweisen können, w ird in den noch näher zu be- 

die M itte  des M onats September in Marien- 
^dr^Ä teiis.werden. Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung 

lv., ^  )um 1. August bei der Prüfungs-Kommission für
in Marienwerder angebracht werden, 

vvp ts  - E n t s c h e id u n  g.) E in  Zeitungshändler,
>rlä ^tvors»^ oei verschiedenen Verlegern abonnirten, dem Post- 

tz ^.AndalEUen Zeitungen nach anderen Postorten auf der Eisen- 
tz^ sch?̂  einen Gefördert und da in die Wohnungen seiner Be- 

ist > l̂nen Abonnementspreis übersteigenden Abonnements- 
^  ^ /V ril V einem Urtheil des Reichsgerichts, I I .  Strafsenats, 
)>, ^ ,  wegen Postdefraudation aus tz 27 Z. 1 des Gesetzes 
k t '.s U e  L U w e se n  vom 28. Oktober 1871 zu bestrafen.

cv?'Vfsen- u n d  G e s c h w o r e n e n - u r l i s t e )  der Stadt 
^  ^ ^ 0  liegt vom 22. bis 29. d. M ts . in! Magistrats-

^Üchtnahme öffentlich aus.
l?!r? Maler ische U f e r h ö h e  der  „ T r e p p o s c b e r  

M a l sehen w ill, beeile sich; in wenigen Tagen ist 
^ / E ^ n  n^?^ffhe il dem nivellirenden Geiste der Neuzeit zum 
lii^rnj^Naen ourch eine Böschung ersetzt, die im regelrechten Abfall 
tzvij^e^ö-U^ besetzt w ird. Es könnten hier die vom
V  Üile ^ge ^ beabsichtigten Weinberge künftig geeigneten Boden 

V tz.-^ge ^^oen, falls die früheren Pläne noch überhaupt im 
des M ^ührt werden sollen. Die bisherigen Obstgärten zu

b Hohlweges am Jakobsthor haben weniger günstige

h eate r.) Die C. Pötter'sche Theater-Gesellschaft gab 
M» e m j ^E sse m en t ihre erste Vorstellung. Zur Aufführung

ist. Bei dieser wilden Jagd ist^ tsrj^U g le j^E m al unserer Z e i/
^  '-vniim U ^d S te  W ild, freilich, ohne daß ihm dies zum

^.S tu-
aber gelangt er ans Ziel, in  vielen auch nicht; in 

er der Jagd nach dem materiellen Glücke das

der Jäger seinem Ziele zu, 
widmet er diesem wilden Streben.

befriedigende Glück des Hauses und den be- 
Frieden. Dessen wird sich der Jagende indeß

^ !! ihn/ ^sitz'i zwar die innere Zufriedenheit^ aber warum
' weiß ^  nicht; er kommt auch nie zu dieser Einsicht, 

 ̂ ln dem Fulda'schsn Lustspiel, von anderer Seite 
^  «in. . '^Erden. Ludwig Fulda ist einer unserer neueren 

v n ^ ^ m i t  seinen Bühnenwerken einen ziemlich großen 
n "Dip . verdankt er seinem offenkundigen Talent, von

?'ri haltende Handlung; der Dialog ist
Üen so V 6 ber Scenen geschickt. Das Gesagte g ilt wie

einen Beweis liefert. I n  erfreulichem 
ühnenschriftstellern der Gegenwart verschmäht 

vereinigt m it einem guten Sujet eine

.Besonderen von dem gestern aufgeführten Lust-

E S  L S LK 'L .
s ^ e l^  so zeigt der Autor in der Auffassung der-

2 ^  dem Edelmann und dem Journa-
Gestalten geschaffen, sondern falsche, verletzend 

M !> ^  dN js- , Schablonen, wie man sie in vielen geringwerthigen
bew '̂c> ist jedoch das Einzige, was in  der

Lustspiele auszusetzen ist. Im  Ganzen 
^ 8  des A . .  Auditorium eine recht freundliche Aufnahme. 

Stuckes war in  allen ihren Theilen eine gute. W ir

gewannen den Eindruck, daß die Leistungen der Pötter'schen Theater- 
Gesellsckaft unser Publikum befriedigen werden. Einzelne Darsteller 
wurden durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. Die vollste Sympathie 
der Theaterbesucher errang sich bereits gestern Herr Direktor C. Pötter, 
welcher den Sanitätsrath Liebenau darstellte. Sein Spiel war voll­
endet, die Maske, welche er gewählt hatte, recht charakteristisch. Von den 
übrigen Darstellern ragten Frau Tresper-Pötter (Melanie Dalberg) und 
die Herren Perelli (Dr. Weipreckt), Tresper (Paul Krüger) und Krüger 
(Banquier Crusius) hervor. Die Ausstattung an dekorativem Schmuck 
war eine geschmackvolle. — Heute: „ C o r n e l i u s  Voß" ,  Lustspiel in 
4 Akten von F. von Schönthan.

— ( V i k t o r i a - E t a b l i s s e m e n t . )  Unsere größeren Vergnügungs­
Etablissements entwickeln in dem Bestreben, ihre Einrichtungen den hohen 
Anforderungen der Gegenwart entsprechend zu verbessern und zu ver­
vollständigen, einen regen Wetteifer. Auch das Viktoria-Etablissement 
bleibt in diesem Wettstreite nicht zurück, denn es hat jetzt die Oelbeleuch- 
tung abgeschafft und dafür Gasbeleuchtung eingeführt. Nicht nur der 
Saal, sondern auch der Garten w ird durch Gasflammen erleuchtet; in 
letzterem sind ca. 40 Gaslampen angebracht.

— ( Im  Z i r k u s  M e r k e l )  fand gestern die Abschieds-Vorstellung 
statt, welche nur mäßig besucht war. Der Zirkus begiebt sich von hier­
nach Culmsee.

— ( K r i e g e r - V e r e i n . )  Am 4. August hält der Krieger-Verein 
sein erstes Sommervergnügen ab. Viele Ueberraschungen werden zu 
demselben vorbereitet. Der Ueberschuß wird an den Fonds zur Weih- 
nachtsbescheerung der Kinder armer Vereinsmitglieder abgeführt.

— ( K a u f m ä n n i s c h e r  V e r e i  n.) Morgen, Sonnabend findet im 
Ziegelei-Park für die Mitglieder des Vereins und deren Angehörige ein 
Sommerfest statt, welches in Doppel-Konzert und Feuerwerk besteht.

(D e r  Z w e i g v e r e i n  Cu lm s ee  des h ie s ig en  R a d f a h r e r -  
V e r e i n s )  veranstaltet am nächsten Sonntag ein Vergnügen, zu welchem 
auch auswärtige Radfahrer eingeladen sind. Das Programm des Festes 
ist wie folgt festgesetzt: Vormittags 10Vs Uhr Begrüßung der Gäste bei 
Haberer; Nachmittags V«2 Uhr Festessen in „Schu lz 'H o te l"; Nachmittags 
3 Uhr Korso durch die S tadt; Nachmittags 4 Uhr in der V illa  nova 
Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Fuß-Artillerie-Regiments Nr. 11 
aus Thorn.

— (Ueber  die F e u e r a l a r m - E i n r i c h t u n g )  bringt der „Ges." 
eine M ittheilung, in  welcher es heißt: „Außer den Alarmstationen sind 
auch einige Meldestationen eingerichtet, von denen aus ein entstandener 
Brand per Telephon nach dem Polizeibureau gemeldet werden kann." 
— Das ist nicht richtig; M eldestationen sind nicht eingerichtet.

— ( S t r a f k a m m e r . )  Sitzung vom 19. J u li.  Der Gutspächter 
Louis Heitmann aus Bahrenberg, z. Z. in  Haft, und der Domänenpücbter 
Otto Seeler aus Königsberg, waren des Betruges, des versuchten Be­
truges und der Unterschlagung in je zwei Füllen bezw. der Begünsti­
gung angeklagt. Beide Angeklagten wurden wegen nicht genügender Be­
weise freigesprochen.

— ( M a r k t b e r i c h t . )  A uf dem heutigen Wocbenmarkte kosteten 
Kartoffeln 1,60—2,00 Mk. pro Ctr., Zwiebeln frische 20 Pf. pro Pfd., 
Radieschen 10 Pf. pro 3 Bündchen, Salat 10 Pf. pro 7 Köpfchen, 
Gurken 1 0 -5 0  Pf. pro Mandel, Mohrrüben 10 Pf. pro 3 Bund, 
Kohlrabi 25 Pf. pro Mandel, grüne Bohnen 6 Pf. pro Pfd., Wachs­
bohnen 20 Pf. pro 3 Pfd., Schoten 10— 13 Pf. pro Pfd., Blumen­
kohl 10—30 Pf. pro Kopf, Wirsingkohl 15 Pf. pro 2 Kopf, Weißkohl 
15 Pf. pro Kopf, Braunkohl 7— 10 P f. pro Kopf, Kirschen 15—40 
Pf. pro Pfd., Stachelbeeren 20 Pf. pro Pfd., Blaubeeren 8—10 Pf. 
pro Maaß, Johannisbeeren 20 Pf. pro Pfd., Himbeeren 40 Pf. pro 
Pfd., Erdbeeren 50 Pf. pro Maaß, Preiselbeeren 20 Pf. pro Maaß, 
Aepfel 25 Pf. pro 2 Pfd., B irnen 35 Pf. pro Pfund, Pilze lO Ps.pro 
Schüffelchen, Butter 0,80— 1,00 Mk. pro Pfd., Eier 55—65 Pf. pro 
Mandel, alte Hühner 2,00 Mk. pro Paar, junge Hühner 0,80— 1,60 
Mk. pro Paar,^ junge Enten 1,70— 1,80 Mk. pro Paar, Tauben 60 
P f. pro Paar. Fische pro Pfd.: Weißfische 20 Pf., Hechte 50 Pf., 
Schleie 4 0 -5 0  Pf., Karauschen 4 0 -5 0  Pf., Zander 70 Pf., Bressen 
4 0 -5 0  P f., Barbinen 40 Pf., Barsche 2 0 -5 0  Pf., Aale 1 Mk. Krebse 
0 ,50-4 ,00 Mk. pro Schock.

— ( V ie h m a rk t . )  Zu dem gestrigen Viehmarkte waren a b ­
getrieben 8 Rinder und 125 Schweine, darunter 15 fette Landschweine. 
F ü r letztere wurden 38—42 Mk. pro 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt.

— (Hochwasserzeichen. )  Gelegentlich der Nachricht, daß russische 
Signalthürme längs der Weichsel errichtet werden, behufs optischer Tele- 
graphirung jeder Überschwemmungsgefahr, erinnert man uns, daß der 
Signalball am Trepposcker Hochwassermast kurz vor der letzten Frühjahrs- 
fluth geraubt war.

— ( U n f a l l . )  Heute M ittag wollten vier angetrunkene Flößer in 
einem schmalen Bretterkahne vom rechtsseitigen Weichselufer zu ihrer 
T raft fahren, als das hin- und herschwankende leichte Fahrzeug um­
schlug und alle vier Insassen ins Wasser fielen. Drei von ihnen hielten 
sich am Kahne fest und kletterten wieder in denselben hinein, worauf sie 
das Wasser darin m it den Händen ausschöpften. Der Vierte, welcher 
des Schwimmes kundig war, schwamm nach dem Ufer zurück, wo er 
glücklich ankam.

— ( P o l i z e i be r i c h t . )  A rre tirt wurden 6 Personen.
— ( G e f u n d e n ) :  ein schwarzer Damenschirm, der in einem Ge­

schäftslokale zurückgelassen worden ist. Näheres im Polizeisekretariat.
— ( Z u g e l a u f e n )  ist eine Gans bei Schulten, Mocker.
— ( V o n  der  Weichsel . )  Der heutige Wasserstand am Winde­

pegel betrug 0,12 Meter u n t e r  Null. — Abgefahren zu Berg sind die 
beiden russischen Dampfer „Neptun" mit 5 Gabarren und „T ry ton" 
m it 4 Gabarren im Schlepptau nach Warschau. — Gestern Abend 7 Uhr 
geriethen zwei stromab fahrende mit Steinen beladene Kähne ungefähr 
50 Meter vom rechtsseitigen Weichselufer auf Pfähle der früheren städti­
schen Brücke. Erst heute früh gelang es den Schiffern wieder loszu­
kommen. Ob die Kähne beschädigt worden sind, war nicht wahrzu­
nehmen. Bei dem immer noch sehr niedrigen Wasserstande erscheint es 
geboten, den G rund der Weichsel in der Richtung, wo die frühere 
städtische Brücke gestanden hat, nach den der Schifffahrt gefährlichen 
Pfahlresten absuchen und dieselben entfernen zu lassen.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r . )  Allenstein,
Magistrat, Polizeibeamter und Stadtwachtmeister, 750 Mk. Anfangs­
gehalt, sowie 144 Mk. pensionsfähiger Wohnungsgeldzuschuß; außerdem 
75 Mk. Kindergelder: Elbing (Ober-Postdirektion Danzig), Postamt,
Postschaffner im inneren Dienst, 800 Mk. Gehalt und 144 Mk. Woh­
nungsgeldzuschuß jährlich. P illau, Magistrat, Polizei-Sicherheitsbeamter, 
720 Mk. jährlich inkl. 20 Mk. Kleidergelder.

Mannigfaltiges.
( D e r  B e r l i n e r  B ä c k e r s t r e i k )  ist beendet und zwar 

fü r die Gesellen ohne jeden Gewinn. Der auf gestern Vorm ittag 
in  Aussicht genommene Einigungsversuch zwischen den streiken­
den Bäckern und den Meistern, unter Vorsitz des Stadtsyndikus 
Eberty, hat nicht stattgefunden, da die Meister es ablehnten, in  
Verhandlungen einzutreten. Es sind eben alle Stellen, welche 
durch die Streikenden vakant wurden, durch den Zuzug von 
außerhalb besetzt.

( B e i  e i n e r  N a c h t - F e l d d i e n s t ü b u n g )  der Lichter­
felder Garde-Schützen ist am Mittwoch ein Schütze durch einen 
Schuß in  den Unterleib schwer verwundet worden. D a nach 
A rt der Verwundung ein scharfer Schuß ausgeschlossen erscheint, 
so w ird vermuthet, daß letztere bei einem in  der Dunkelheit un­
m itte lbar auf den Verunglückten abgefeuerten Schuß durch den 
Spiegel einer Platzpatrone herbeigeführt worden ist.

( E i n e  a n g e b l i c h e  B e  st e c h u n g s a n  g e l e g e n  h e i l )  
macht in  den Marinekreisen Kiels großes Aufsehen. A u f tele­
graphische Weisung aus B e rlin  wurde ein Schiffsbau-Ober-Jn- 
genieur in  einem feineren Wirthshause zu K iel durch zwei K r i­
minalbeamte verhaftet und am nächsten Morgen m it dem ersten 
Zuge nach B e rlin  übergeführt. D ie Vortheile, welche derselbe 
fü r die Verletzung seiner Amtspflicht von Lieferanten ange­
nommen haben soll, werden als sehr bedeutende bezeichnet.

( D e r  Besuch  des V II .  d e u t s c h e n  T u r n f e s t e s  i n  
M ü n c h e n )  verspricht ein gewaltiger zu werden. Es ist bis

jetzt bereits fü r die Unterbringung von 10,096 Turne rn  Sorge 
getragen worden, doch w ird  wahrscheinlich die Zahl der F re i­
quartiere noch auf eine höhere Zahl sich belaufen müssen. 
D ie Anmeldung von W ettturnern beträgt 800 M ann und 
werden selbige soweit als möglich, m it Separatquartieren bedacht 
werden.

( D e r  S t r e i k  d e r  T e x t i l a r b e i t e r )  in Mähren ist 
nahezu beendet. Alle Fabriken m it Ausnahme von sechs sind 
wieder in  vollem Betriebe; in den letzteren soll die Wiedereröff­
nung des Betriebes am Montage erfolgen.

( B e t r u g  b e i m  L o t t o s p i e l . )  V o r einiger Ze it wurde 
aus W ien berichtet, daß der Gutsbesitzer Michael Farkas beinahe 
*/., M ill.  Gulden in  der Temesvarer Lotterie gewonnen habe. 
D ann wurde das Gerücht laut, daß es bei der Ziehung nicht 
m it rechten Dingen zugegangen sei; namentlich sollten die zu 
der Ziehung bestellten Waisenknaben durch einen Unbekannten 
fortgeschickt und ein fremder Knabe statt ihrer benutzt sein. D ie  
Gerüchte scheinen auf W ahrheit zu beruhen, denn wie jetzt aus 
Pest gemeldet w ird , ist Farkas auf Grund des Beschlusses deß 
Temesvarer Gerichts verhaftet worden. D ie von demselben 
in  der Sparkasse eingelegten 200,000 F l. sind m it Beschlag 
belegt.

( E i n  n e u e r  F r a u e n  m o r d )  hat in  London stattgefun­
den. I n  Castle Alley, einer schmalen Gasse im  Stadtbezirk 
Whitechapel, wurde in  der vorgestrigen Nacht ein Mädchen zwei­
deutigen Rufes ermordet vorgefunden. Der Hals war durch­
schnitten, der Leib verstümmelt. Von dem M örder ist keine 
S p u r entdeckt. M an muthmaßt, „Jack, der Aufschlitzer", habe 
seine B lu ta rbe it wieder aufgenommen.

( E r d b e e r e n  a u f  e i n e m  K i r c h t h u r m . )  Daß E rd­
beeren auf steilen Bergabhängen wachsen, ist gar nichts seltenes; 
wohl aber ist es bis dahin noch nie entdeckt worden, daß solche 
auf einem Kirchthurm in  der Nähe der Glocken wachsen und 
gedeihen konnten, wie dies thatsächlich in  Gsteig bei Jnterlaken 
der Fa ll ist. E in  etwa 20jähriges Mädchen sah letzthin zufällig, 
als es oben auf dem Thurme neben den Glocken hinausschaute, 
in  einer Nische der M auer kleine reife Erdbeeren und konnte 
dieselben pflücken. Der Samen dieser Erdbeeren ist wahrscheinlich 
durch Vögel, vielleicht auch durch den W ind zum Thurm e hin­
ausbefördert worden.

( S e l b s t m o r d . )  Der D irektor der städtischen Kreditbank 
in  Jassy (Rum änien), Senator Gheorgin erschoß sich, als in  
den Bureaus der Bank eine Haussuchung vorgenommen werden 
sollte.

( E i n  G o l d k ö n i g . )  I n  Sidney starb, 64 Ja h r a lt, einer 
der reichsten M änner Australiens, I .  B . Watson. Ih m  gehörte 
die Bendigo Goldgrube und andere Goldminem S e in  hinter­
lassenes Vermögen w ird auf 40 000 000 Lstrl. (800 000 000 
M ark) geschätzt. Watson war aus Paisley, Schottland, ge­
bürtig.

Ver ant wor t l i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer B erlin e r Börsen Bericht.
19. J u l i >13. J u l i

Tendenz der Fondsbörse: festlich.
Russische Banknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau k u r z ................................
Deutsche Reichsanleihe 3*/- ..........................
Polnische Pfandbriefe 5 < > /„ ...............................
Polnische Liqu idationspfandbrie fe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3V2 0/0 . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ..........................
Oesterreichische Banknoten.....................................

W e iz e n  g e lb e r :  J u l i ...............................................
Septbr.-Oktbr............................................................
loko in  N ew york....................................................

R o g g e n :  l o k o ..........................................................
J u l i - A u g u s t ..........................................................
S eptbr.-O ktbr..........................................................
O ktober-Novem ber...............................................

R ü b ö l :  J u l i .......................... ....................................
Septbr.-Oktbr............................................................

S p i r i t u s :  ...............................................................
50er lo k o ..........................................................
70er loko .........................................................

70er Ju li-A ug us t....................................................
70er S e p tb r.-O k to b e r..........................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt.

2 0 8 -5 0
2 0 8 -2 5
104—20

6 3 -  
5 6 -8 0

1 0 2 -5 0
2 2 7 -8 0
171—50
1 8 8 -5 0
1 8 8 -
8 9 -7 5

1 5 2 -
1 5 0 -
1 5 6 -7 0
15 8 -7 0
6 4 -  50 
6 3 -

5 6 -
3 6 -3 0

34—70 
sp. 4 pCt

2 0 8 -3 0
2 0 7 -9 0
10 4-1 0
6 3 -  
5 6 -8 0

10 2 -5 0
2 2 7 -5 0
1 7 1 -6 0
192—
191—
90—40

152—
156—
15 8-7 5
160—75
6 4 -  50 
6 3 -1 0

55—70
36—

3 4 -4 0

K ö n i g s b e r g ,  18. J u li.  S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß fest. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 56,75 M . Gd. 
Loko nicht kontingentirt 36,75 M . Gd.

H o l z v e r k e h r  a u f  der  Weichsel .
Am 18. J u l l sind eingegangen: von dem Berl. Holz-Komt. durch 

M iru s  4 Traften, 4158 Kiefern-Rund-Holz, 4296 Kiefern-Mauerlatten, 
544 Kiefern-Sleeper, 7404 einsacke Kiefern Schwellen.________________

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

Datum St.
Barometer

mm.
Thenn.

oO.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

18. J u li. 2bp 752.6 j- 17.4 8 ^ 8
91ip 754.6 -j- 14.2 8 ^2 3

19. J u li. 7ka 758.9 -j- 13.9 5

Wetter-Aussichten
f ü r  das no r dö s t l i ch e  D e u t s c h l a n d  

auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte. 
(Nachdruck verboten.)

F ü r  S o n n a b e n d  den 20. J u l i .
Theils sonnig und heiter, veränderlich wolkig, theils bedeckt m it 

Regen, normale Wärme; vielfach frische bis starke, kühle Winde. Stellen­
weise Gewitter.

S o n n t a g  den 21. J u l i .
Wolkig, sonnig, zum Theil bedeckt und Regen bei Gewitterneigung 

mäßig warm, kühle Nacht, mäßiger bis frischer, kühler Wind._________

Kirchliche Nachrichten
Sonntag (5. n. T rin ita tis ) den 21. J u l i 1889.

Altstädtische evangelische Kirche:
Vorm. 9Vr U hr: Herr P farrer Stachowitz. Vorher Beichte: Derselbe.
Abends 6 U hr: Herr Pfarrer Jacobi. — Kollekte fü r den Thurm­

baufonds. ^
Neustädtische evangelische Kirche:

Morgens 9 Uhr: Beichte.
Vorm. 91/4 Uhr: Herr P farrer Andriessen. — Kollekte für das

Diakonissenhaus in Thorn.
Vorm. I IV 2 U hr: Militärgottesdienst. Herr Garnisonpfarrer Rühle.
Nachmittags fä llt der Gottesdienst aus.

Evangelisch-lutherische Kirche:
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienst. Herr Garn sonpfarrer Rühle.

Evang.-luth. Kirche in  Mocker:
Vorm. 9Vs U hr: Herr Pastor Gaedke.
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Verlobte
2 . U arievkok im .luli 1889.

Llllen Denjenigen, welche unsere ein­
zige Tochter L l l r »  zu Grabe begleitet 
haben, besonders dem Herrn Garnison- 
P farrer küble für seine trostreichen 
Worte, sagen w ir unseren herzlichsten 
Dank.

Thorn den 18. J u l i  1889.
Kauei-Ke und Frau.

Bekanntmachung.
Die für das Jahr 1890 aufgestellte Ur- 

lifte der in  der Stadt Thorn wohnenden 
Personen, welche zu dem Amte eines Schöffen 
oder Geschworenen berufen werden können, 
w ird eine Woche hindurch und zwar vorn 
22. bis 29. J u li d. Js. in unserem 
Bureau I  während der Dienststunden zu 
Jedermanns Einsicht öffentlich anstiegen, was 
hierdurch m it dem Bemerken bekannt gemacht 
w ird, daß gegen die Richtigkeit oder V o ll­
ständigkeit der Urliste innerhalb der oben 
bestimmten Frist bei uns schriftlich oder zu 
Protokoll Einspruch erhoben werden kann.

Thorn den 19. J u l i 1889.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Die elektrischen Feuer - Alarmsignale 

sind nunmehr dem Betriebe übergeben.
S o ll die Feuerwehr a larm irt werden, so 

ertönen an den Alarmglocken 30 bis 50
Doppelschläge hintereinander. 

L)ie bisherbisher vom Rathhausthurme gegebe­
nen Feuersignale bleiben bis auf Weiteres 
daneben in  Thätigkeit.

Thorn den 17. J u l i  1889.
'  Mc 'Der Magistrat.

Bekanntmachung.
F ür die Unterkunft des Stabes und dreier 

Bataillone In fan te rie  - Regiments Nr. 14, 
während der in diesem Jahre vom 26. 
August bis einschließlich 2. September bei

KM«rs«klfahrkn.
I n  dem Konkursverfahren über den 

Nachlaß des Kaufmanns I l r r i v u s  
^ p t s l i i n a n i i  in  Thorn  ist zur Ab­
nahme der Schlußrechnung des V er­
walters, zur Erhebung von E inwen­
dungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berück­
sichtigenden Forderungen und zur Be­
schlußfassung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der 
Schlußtermin auf

den 13. August 1K8N
Vormittags 11 Nhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier- 
selbst, Z im m er N r. 4, bestimmt.

Thorn  den 17. J u l i  1889.
2 u r I r r » I « i v 8 l r i ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_____ Amtsgerichts.

HahiinIlMfsttrmi»
fü r die Belaufe Drewenz, Strembaczno 
und Kämpe wird am
Donnerstag den 23. J u li er.

von Norm. 10 Nhr ab
in  der Apotheke zu Schönste abgehalten 
werden. Zum  Verkaufe kommen: 
an Nutzholz: 90 eichen Nutzenden

m it 20,83 Fm. und 485 Kiefern 
m it 397,57 Fm.

an Brennholz: 1200 Rm. Kloben,
1017 Rm. Knüppel, 42 Rm. 
Stöcke und 300 Rm. Reisig ver­
schiedener Holzarten.

Leszno b. Schönste, 18. J u l i  1889.
Königliche Oberförstern.

W a rn u n g !

Thorn stattfindenden Brigade - ExM eren, 
"  ' ^  "  ------- n, B lsind Quartiere in  der Stadt Thorn, Brom- 
berger-, Fischerei- und Culmer-Vorstadt in 
Aussicht genommen.

Hausbesitzer und Miether, welche geeig­
nete Räume für Offiziere und Mannschaften, 
sowie Geschäftszimmer (Bureaus) und 
Stallungen für Pferde gegen Entschädigung 
hergeben wollen, mögen dies baldigst im 
Einquartirungsbureau während der Dienst- 
stunden anzeigen.

W ir nehmen hierbei Veranlassung, darauf 
aufmerksam zu machen, daß Hauseigen­
thümer, die die ihnen zufallende Einqüar- 
tirung auszumiethen beabsichtigen, verpflich­
tet sind, dem Einquartirungsamte die 
Miethsquartiere rechtzeitig anzugeben, da­
m it dieselben einer Prüfung unterzogen 
und zutreffendenfalls die Billete entsprechend 
ausgestellt werden können.

Thorn den 19. J u l i 1889.
______ Der Magistrat.______

N ur für den Honig übernehme ich 
volle Verantwortung aus Echtheit und 
Sauberkeit, besten Gläser re. meinen 
Name» tragen. Bernfung anf mich 
gilt nichts. Die W aare lobt sich 
selbst.

1. v. r-lpalow8lii, Lehrer,
Listomitz

vk. Müll. « W l.

Bekanntmachung.

Kurhaus für Nervenkranke u.
Erholungsbedürftige.

T h a r a n d t  bei Dresden.
Prachtvoll gelegen und sehr komfortabel 

eingerichtet. Behandlung m it allen ent­
sprechenden Kurniethoden. Sommer und 
W inter geöffnet. Angenehmstes Zusammen­
leben m it der Familie des Arztes. P ro ­
spekte auf Verlangen durch den obigen 
Besitzer. ___

Photographie.
Für Amateure vorzügliche ausprobirte

W ir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß im abgelaufenen Viertel­
jahre A p ril-J u n i cr. an milden Gaben und 
Zuwendungen bei unseren milden S tif tu n ­
gen eingegangen sind: 
a. bei der Kinderheim-Kasse

1. vom Herrn Pfarrer Stachowitz Kol- 
lektengeld vom Charfreitage 25,08 M .

2. vom Herrn Pfarrer A n ­
lie ß e n  desgleichen . . . 11,40 „

3. vom Herrn Schiedsmann
Großer Sühnegeld in  einer 
Streitsache....................5,— „

Summa 41,48 M .
d. bei der Waisenhaus-Kasse

vom Herrn Schiedsmann 
Dorau Sühnegeld in einer 
Streitsache.......................... 3,— M .

e. bei der Kasse des Wilhelm-Augusta-Stifts
1. vom Herrn Schiedsmann,

Stadtrath Richter Sühne­
geld in  3 Streitsachen ä 3 M . 9,— M .

2. vorn Herrn Vorsteher Hirsch-
b e r g e r ..................  50,— „

Summa 5 9 , - M . 
Thorn den 13. J u li 1889.

_____ Der Magistrat._______
Bekanntmachung.

Folgende Postsendungen lagern bei der 
hiesigen Ober-Post-Direktion als unbestellbar:

Einschreibbriefe: an den Schiffsgehilfen 
Josef Czarra in  Mewe, aufgegeben am 
1. 4. 89 in  D anzig; an Herrmann Detz in 
Berlin , aufgegeben am 29. 4. 89 in  Dan­
zig; an C. A. Klausen in Kopenhagen, 
aufgegeben am 8. 5. 89 in  Danzig; an W. 
Hipp in  Schidlitz, aufgegeben am 16. 5. 89 
in  Danzig; an Kaufmann Meiner in 
Schönsee, aufgegeben am 13. 4. 89 in  
Thorn 1.

Postanweisungen: an den Forstassessor 
Schnahse in  Kielau über 10 M ., aufgegeben 
am 29. 4. 69 in  Danzig; an W itt in  E r­
fu r t über 1 M ., aufgegeben am 31. 12. 88 
in  Marienwerder.

Die Absender der bezeichneten Sendungen 
werden hierdurch aufgefordert, sich inner­
halb 4 Wochen, vom Tage des Erscheinens 
dieser Bekanntmachung ab, zur Empfang­
nahme der Sendungen zu melden, w id ri­
genfalls nach Ablauf der gedachten Frist 
über die genannten Sendungen bezw. über 
die betreffenden Geldbeträge zum Besten 
der Postarmenkaffe verfügt werden wird.

D a n z i g  den 11. J u l i  1889.
Der Kaiser!. Ober-Post-Direktor.

^agener.

Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che- 
mira!kalten rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. Anleitung gratis. "V W

HVrLvIr«- Photograph,
Mauerstraße 463.

Königl. Ungsi'. 
l-anlies Lenlcal IViustenkellec 

(8t33t8in8iitut)
Illa8(;1i6inv6iri6 m it 8 eknt2 inark6. 

? rä m iirt ank nenn ^.n88te11nn§6n.
Wer unriveifelliakt

ii. i ii l>Z.p .k 'l.in e l.
Herb. Ob.-IinSarnein von Nk. 1,20, 
linear. N o t lv e in . . . „ „ 1,30,
l'oka^er-A.NLbrüeke. . „ „ 3,80
trinken oller in llen Verkebr bringen 
nllll, beriebe 80lebe von ller Raupt- 
V6rkank88te11e

Tborn.
?rei8li8ten gratis nnll franko.

Ein VorkostgeMst
oder Bierausschank wird zum 1. Oktober 
dieses Jahres zu pachten gesucht. Offerten 
werden erbeten an

Oar! Kniegel, Jakobsstr. 34.

V i1 1 -6 s iL r I i6 n
I?.

Ei« Reitpferd
für schweres Gewicht (auch flotter 

Einspänner) verkauft
Dom. Nerr-Grabia.

Komme Kirrte,
4Vs Jahr alt, 3 Zoll groß, ge- 
gritten, fromm und fehlerfrei, 

verkäuflich Mühlenetablissemerrt Leibitsch. 
_____ ____________  >VeigeI.
^ ^ ö b l ir te s  Zimmer nebst Kabinet fü r 2

Herren m it Beköstig, vom 1. August 
zu vermiethen Schuhmacherstraße 424.

Deutsche Lebens-Verstcherungs-Gesellschast
in Lübeck.

Mk. 144279926. 17 Pf. 

38087866. 03 Pf.Mk.

G e g r ü n d e t  1828. -W G
Nach dem Berichte über das 60. Geschäftsjahr waren nlt. 1888 bei der Ge­

sellschaft versichert:
40386 Personen m it einem Kapitale von . . 

und Mk. 171880. 72 Pf. jährlicher Rente.
Das Gewährleistungskapital betrug nlt. 1888 .

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis nlt. 1888 für
18444 Sterbefälle g e z a h l t ............................... Mk. 54559186. 01 Pf.
Die Gesellschaft schließt Lebens-, Aussteuer-, Sparkassen- und Renlen-Ver- 

sicherungen zu festen und billigen Prämien, ohne Nachschußverbindlichkeit fü r die 
Versicherten.

Jeder, der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 111—5 versichert, nimmt am 
Geschäftsgewinne theil, ohne deshalb, wie bei den anderen Gesellschaften, eine 
höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Vortheil, den die Gesellschaft bietet, besteht 
also in  den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien, sowie darin, 
daß die Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. 
Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren 
steigender, und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen Prämie 
t r it t  noch der, daß diese niedrigen Prämien sich m it der Dauer der einzelnen Ver- 
sicherung stetig ermäßigen. Dieser Gewinnantheil, welcher am Schlüsse des je 4. 
Jahres ausbezahlt w ird, betrug bisher durchschnittlich: 

für die erste 4jährige Vertheilungsperiode: 17,»., Prozent einer Jahresprämie,
" « zweite - « 38,
" " dritte - » 52,;;z -
" " vierte » « 63,^

Jede gewünschte Auskunft w ird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller 
Orten bestellten Vertretern ertheilt.

I n  Thorn von Ilieoclon Lekröler, Windgasse 164, 1. 8obnidbe in Mocker.

Lenlin (f),
,  V. 86UNL0N1,

L o l n s i L S r x t l l s i r
feil 10 Jahren von Professoren, pralr. Nerven nnd dem 
Pnl'lilmm als billiges, angenehmes, fnheres n. «»schädliches 
NLUL-U .Ukilm lUölangew andt «.empfohlen. Erprobt von: 
still. llt. k. Vtvekouc, ttül. »s. v. rr-evteks.

Lspl'n,
,  „ VON 6iot1,

k/lünekvn (f),
,  n koolurn,

k.eipr!g (f),
,  „  V. I§u88baum,

, „ V. Xoi>62̂ N8lc1,
Xk'Lkau,

,  « Lvanckt,

Mpomuz

^/ünrbung,
,  6. "w irr,

,  2ck6KUU6N,

» 8 06 c k 6 r8 tü c k t, 

V k.ambi,

» ? 0 N 8 t6 I ' ,  '

b e i  8 t ö r u n § 6 n ! n  ä s n  V n ls i ' le jb s - O l 'ß s a .n s n .
Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwerden, trägem Stuhlgang, 
habitueller Stnhlverhaltung und d a rau s  re fu lt ire n d e n  Beschwer­
den, wie: Kopfschmerzen» Schwindel» Beklemmung, Athenr-
noth, Appetitlosigkeit etc. Apotheker Richard Brandt'« LchwesierpiUen sind 
wegen ihrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und Leu scharf w irkenden  
Sahen, Bitterwässer, Tropfen, Mixturen etc. vormsiehe».

r» -  Zum Schuhe des kaufenden Publikums -« l

Etiquette die odenfteyende Abbildung, ein weißes Äreux in rothem Felde nnd den Uamens- 
;ug Rchd. B r a n d t  trägt. Auch sei noch besonders darauf aufmerksam. - ,  . . .  arauf aufmerksam gemacht, daß die
Apotheker Rich. Brandt's Schweixerplllen, weiche in der Apotheke erhältlich 
sind, nur in Schachteln ;u M k . 1 (keine kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die 

Bestandtheile sind: Silge, Mofchusgarbe, Alöe, Abschnth, Bitterklee, Gentian.

Ein neues vaterländisches Prachtwerk.
Im  Verlage des Süddeutschen Verlags-Jnstituts (vormals Em il Häusel- 

mann) in Stuttgart erscheint:

Illiistrirlt Geschichte Deutschl«i>i>s.
Herausgegeben von der Verlagsbuchhandlung 

m it Text von Th. E b n e r  
und unter der artistischen Leitung von M aler M a x  Bach.

Komplett in  75—80 Lieferungen ä 40 Pf. oder in 3 Bünden ä 10— 12 Mk. 
Band I  und I I  liegen nunmehr vollständig vor.

Preis geb. in eleg. Leinenband ä Mk. 10, in hochfeinen: Halbfranzband ä Mk. 11. 
Die bis jetzt erschienenen Lieferungen werden in beliebigen Zwischenräumen nach­

geliefert.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In -  und Auslandes.

W v -  Feinste " H M

W i e s - H e r i n g e
empfiehlt x ' .  i r » e i « i v i V 8 k i .

Schülerinnen hiesiger Schulen w ird gute

geboten in der Familie eines inaktiven 
Offiziers. Anfragen unter «N. 750 an die 
Expedition dieser Zeitung.______________

1 Malergehilsen
sucht Zöllner, (Aerberstr. 269.

Kehrlinge
können von sogleich eintreten bei

k. 8urer^kow8ki, Malermeister,
______________ Gerberstr. 267b._________

Fnr's  Comtoir suche ich von sofort einen

Kehrling
:nit guter Schulbildung und schöner Hand­
schrift. Selbstgeschriebene Offerten unter 
ü/!. k. abzugeben in  der Expedition d. Ztg.

Einen Lehrling»
Sohn ordentlicher Eltern, verlangt

öaenmann, Malermeister, 
Gerstenstraße 320.

Junge Danren,
welche theoretisch und praktisch die Damen- 
schneideret erlernen wollen, können sich 
sofort melden bei

I. /R6ltow8ka, Thorn, Strobandstr. 18.
fA in  Hausflur-Laden zu vermiethen. Zu 
^  erfragen Seglerstr. 164, 1 Treppe hoch.
Hllachestraße 20, 1 Treppe, zum 1. Oktober 

eine Wohnung zu vermiethen. Nähe­
res in  der Leibitscher Mehlniederlage zu 
erfahren.

Gesiicht
Etage m it 6—7 Zimmern und Zubehör. 
Offerten werden erbeten unter k. KI. in  der 
Expedition dieser Zeitung._______________
0 ? in e  herrschaftliche Wohnung von 4—5 
^  Zimmern ist vom 1. Oktober zu ver­
miethen. l.. Zieütau, Mocker.
sLine große herrsch. Wohn. nebst Stallungen 
^  v. 1. Okt. z. verm. Mellmstr. 90. Daselbst 
sind auch möbl. Zinn n. Pferdest. zu haben.
sLäne Wohnung, 3 Zimmer und Zubehör, 
^  auf Wunsch auch Pferdestall, zu verm. 
6. kempler, Bromb. Borst., Chausseestr. 14. 
l^ in e  Wohnung, 2 Treppen, ist vom 1. 
^  Oktober zu vermiethen.

_________kvin ter, Schillerstraße 412.
HHrückenstr. 23/6 2 Treppen zum 1. Ok- 
^  tober eine große Wohnung zu ver­
miethen. Näheres daselbst bei 8. kavvilrki 
zu erfahren. _____________
H>ie 2. Etage, 3 Zimmer, zum 1. Oktober 
^  zu vermiethen.
________ kelro lt, Coppernikusstraße 210.

S c h ü t z e n h a u s - ^ l l l ' ^

A. 6e»io^ — <

Freitag den 19. ^

Grslirg
ausgeführt von der Kapelle 
Regiments v. d. Marwitz (8.1 
unter Leitung des Herru f  e Pr

Ansang 8 Uhr. Entr-« ^ ig I>
Von 9 Uhr ab ScknittbllGs— ^

Thorner
U ndfatzrerN //

Sonntag den 21- " ^

Allsftiiz iilili>
zu den, daselbst stattfindenden,^^,„li'l
„Jweigverein Culmsee ,

Versammlung am Kriegerdeini 
Abfahrt Punkt 12

D e r  F a h r ^ / -

Slumilkr-Theiiter
(V io tocia-SE ,j cr. 

Sonntag den 21.
Neu! Neu!

Die Himmels»^
OpEenposse M 4  AKM ^

Mus'k S Ä 'v ° n  S VCouplets und Q u o d lib e t^ --ouvlets nnd Quodiw« - ^ - .

2ikge!ei-6s§k^ '111: Ä
bleibt Tv.n,abend den 2 « - ^  
Rächn». 4 Uhr ab einer Fe

Mühltnetablisskment in
P r e i s .  C °  ,

iOlme VerbinUi c h n ^ -

pro 50 K ilo oder 100 M -

Weizengries Nr. 1 - - ' 
Weizeugries N r. 2 . - ' 
Kaiserauszugmehl - - '
Weizenmehl'0M . '
Weizenmehl 00 weiß Ban 
Weizenmehl 00 gelb Ban 
Weizenmehl 0 . .
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . 
Roggenmehl 0 .
Roggenmehl 0/1 . 
Roggenmehl I  
Roggenmehl I I  . 
Com m is-M ehl. . 
Roggen-Schrot . 
Roggen-Kleie . . - 
Gersten-Graupe ^Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe 9tr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze dir. 1 
Gersten-Grütze Nr. 2 
Gersten-Grütze Nr. 3 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Futtermehl . 
Buchweizengrütze 1 - 
Buckweizenarütze I I  - ^ ^

Tsiorner

16-/7.- j

1 ^

B e n e n n u  n g

4 möblirtes Zimmer zu verm. Paffage308, 
Schützenhausecke.

Z
4 Wohnung von 4 Zim. nebst Küche und 
^  Zub. v. 1. Okt. z. verm. Brückenstr. 17. 1889. ?
dTaderftratze 77, 2 Tr., sind 5 Stuben, 
^  Küche und Zubehör vom 1. Oktober 
zu vermiethen.

(9

J u l i 7 . " .  7 7 01
A w e i kleine W ohnungen, bestehend aus 
«O Stube, Kab., Küche und Zubehör, sind 
einzeln oder als eine Wohn. Kulmer V o r­
stadt 151 vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 

Gärtnerei ttin lre , Philosophenweg.

August . . . .
26

11
16

29

^5
12
19

W o h n u n g ,  ^ 7 , . : ^ ' ° » '
linse, Bromb. Vorstadt, Mellinstr. 128.

September . .
25

1
6

26
2
9

4 herrsch. Wohn. von 3 sjim. u. Zub. vom 
1 1. Okt. z. verm. Lerner-Piaske b. Thorn 2.

15
22

lv
23

Weizen 
Roggen 
Gerste .
Hafer .
Lupinen 
Wicken. . .
Stroh (Richt-)
Heu . .
Erbsen 
Kartoffeln 
Weizenmehl . 
Noggenmehl . . -
Rindfleisch v.d.Keule 

„  Bauchfleisch 
Kalbfleisch. . 
Schweinefleisch - 
Geräucherter Speck 
Hammelfleisch 
Eßbutter .
Eier .
Krebse .
Aale .
Zander 
Hechte .
Barsche - 
Schleie 
Weißfische 
Milch .
Petroleum

IM K"° kz

S p iritus  . . . '
S p iritus idenaturlrt^

SOKilo 

1 Kilo

Schock 

1 Kilo

1 L'ter
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Druck und Verlag von C. Dom b ro w S ki in Thorn.


